
Was ist die „singende 13“?
Die „singende 13“ ist eine - für die Kinder - überraschende 13-minütige
Unterrichtsunterbrechung, bei der mit den Schülern und Schülerinnen gesungen  
und so ein aufführungsreifes Programm vorbereitet wird.
Der Inhalt dieses Programms ist dabei immer individuell auf die Wünsche der
Kinder und der Schule abgestimmt.

Das Ziel des Projekts:
Aufführung des Programms zu einer Festivität der Schule (z.B. ein
Weihnachtskonzert)
Externe Aufführung eines erweiterten Programms in Kooperation mit anderen
Schulen

Unsere Lehrer und Lehrerinnen:
Unsere erfahrenen Kursleiter und Kursleiterinnen passen die Kursinhalte speziell
auf die Kinder und den Anlass an. Sie wurden von BellaMore gezielt für die
„Singende 13“ weitergebildet, sodass das Programm effizient und durch
bestmögliche Durchführung in der begrenzten Zeit auf die Beine gestellt werden
kann.

Was die „Singende 13“ so besonders macht: 
Besonders wichtig ist uns bei diesem Projekt, durch das gemeinsame Musizieren
alle Kinder einzubeziehen. Da für die „singende 13“ der Klassenverband genutzt
wird, wird durch das gemeinsame Projekt nicht nur der Schulalltag aufgelockert,
sondern die Kinder wachsen außerdem als Gruppe zusammen.
Eine Erfahrung, die wir bei der „Singenden 13“ immer wieder machen, ist auch,
dass sich die geschaffene Motivation und Konzentrationsfähigkeit auf die
darauffolgende Unterrichtsstunde überträgt. 
Am Ende das Projekts können die Kinder schließlich stolz zeigen, was sie gelernt
haben und sich auf ein tolles Konzert freuen!

Die singende 13
- Maximale musikalische Förderung und Kreativität

bei minimalem Eingriff in den Unterrichtsalltag.

Wenn jede Fachlehrerin und jeder Fachlehrer nur 13 Minuten
der Unterrichtszeit spendiert, spendieren die Schüler und

Schülerinnen dafür ein aufführungsreifes Programm!


